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Der erste Mai wurde
friedlich begangen
Ein paar hundert Demonstranten
zogen am 1. Mai friedlich durch
die InnenstadtvonZug. Nach der
Besammlung auf dem Landsge-
meindeplatz marschierten die mit
Fahnen und Tiansparenten aus-
gerüsteten Demonstranten bis
zum Bahnhof und retour.

Die beiden Rednerinnen wa-
ren Zita I(üng, ehemalige Zen-
tralsekretärin der Gewerkschaft
Bau und Industrie (GBI), und
Rosanna Ambrosi, Mitglied der
SP Zürich. Ambrosi verurteilte in
ihrer Rede den Irakkrieg und rief
dazu auf, bei der kommenden
AHV-Abstimmung mitzuma-
chen, um das Schlimmstezuver
hüten. Weil, wie immer, Frauen
die grössten Opfer bringen sollen.
mit der Erhöhung des Pensions-
alters auf 65 fahre und der Ab-
schaffung der Witwenrente für
Frauen ohne Kinder. Küng
sprach über die AHV-Revision,
aktuelle Sparpaket und der Eu-
ropa-Politik.

Wer in diesem Moment nicht
auf Franken und Rappen genau

sagen könne, wie viel Steuern sie

oder er mit diesem Steuerpaket
spare, müsse bei der Abstimmung
ein uNein, in die Urne legen, sag-

te sie zum umstrittenen Steuer-
pakeL Zur Europäischen Union
erklärte sie, dass sich die Schweiz
mit der Osterweiterung nicht
mehr im Zentrum Europas be-
fände. (poirr-)


